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Der bisherige und wiedergewählte Landesvorsitzende Dietmar Schilff beim Delegiertentag der 
GdP Niedersachsen in Cuxhaven.� Foto: Christian Hoffmann

Der neue geschäftsführende Landesvorstand.� Foto: Hinrich Heidemann 

Beim Delegiertentag der GdP-
Niedersachsen in Cuxhaven wurde 
Dietmar Schilff am 19. November 
mit überwältigender Mehrheit 
erneut zum Landesvorsitzenden 
gewählt. Dietmar Schilff ist bereits 
seit 2011 im Amt und wurde im Mai 
2013 zudem zum stellvertretenden 
GdP-Bundesvorsitzenden gewählt. 

Zu seinen Stellvertretungen in Nie-
dersachsen für die Amtszeit 2013 bis 
2017 bestimmten die 140 ordentli-
chen Delegierten wieder Elke Günd-
ner-Ede (GdP-Bezirksgruppe Braun-
schweig), Klaus Dierker (Osnabrück) 
und Jörg Mildahn (Oldenburg). Mar-
tin Hellweg (Lüneburg) als Kassierer 
und Gustav Volk (Osnabrück) als 
Schriftführer wurden ebenfalls in ih-
ren Positionen bestätigt. Der ge-
schäftsführende GdP-Landesvorstand 
wird durch die neu hinzugewählte 
Petra Franzen (Stellvertretende 
Kassiererin/Zentrale Polizeidirektion) 
und Sascha Göritz (Stellvertretender 
Schriftführer) komplettiert.

Ebenfalls wurden die Mitglieder 
des Landesvorstandes, Jörg Kremer  
(Braunschweig), Harald Calsow (Göt-
tingen), Cornelia Wadehn (Hanno-
ver), Lutz Giersemehl (LKA), Ralph 
Reinhard (Lüneburg), Bernd Dreier 
(Oldenburg), Bernhard Wulf (Osna-
brück), Gotthard Gutsfeld (Polizei-
akademie) und Frank Jürges (ZPD), 
bestätigt.

„Zunächst freue ich mich natürlich 
sehr über die Wiederwahl und danke 
den Delegierten für das große Ver-
trauen. Trotz einiger Verbesserungen, 
die wir in jüngster Zeit für die nieder-
sächsischen Polizeibeschäftigten er-
reichen konnten, gibt es im Interesse 
der Kolleginnen und Kollegen noch 
einiges zu tun. Für die Beamtinnen 
und Beamten bedarf es dringend der 
Wiedereinführung des Urlaubs- und 
Weihnachtsgeldes. Außerdem darf 
Niedersachsen im Bundesvergleich 
nicht länger die hintersten Plätze bei 
der Bezahlung belegen“, forderte 
Dietmar Schilff.

Dietmar Schilff wieder Landesvorsitzender

Fortsetzung auf Seite 2

Der GdP-Landesvorsitzende kriti-
sierte außerdem die steigende Gewalt 
gegen die Kollegenschaft. „Die Men-
schen in der Polizei bekommen es als 
erstes und dauerhaft mit, wenn etwas 
in unserer Gesellschaft nicht stimmt. 
Die Polizei ist sozusagen der gesell-
schaftliche Seismograf. Deshalb sind 
Investitionen in Bildung und in gute 
Arbeit so wichtig“, betonte er.

Zusätzlich zu den Wahlen beschäf-
tigte sich der 30. GdP-Landesdele-
giertentag  mit dem Geschäfts- und 
Kassenbericht aus den zurückliegen-

den vier Jahren sowie mit den Leitli-
nien und Arbeitsschwerpunkten der 
kommenden Wahlperiode. Die Reso-
lution des Delegiertentages und die 
rund 170 Einzelanträge, die bis zum 
21. November in der Cuxhavener 
„Kugelbake-Halle“ bearbeitet wur-
den, thematisierten gesellschaftliche 
und interne Rahmenbedingungen der 
Polizeiarbeit. 

Als Gäste des offiziellen Teils am 
20. November richteten Dr. Ulrich 
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Hinweise:
Das LandesJournal versteht sich nicht 

nur als Informationsquelle, sondern auch 
als Kommunikationsforum für die nieder-
sächsischen Kolleginnen und Kollegen. 
Zuschriften sind daher ausdrücklich er-
wünscht. Die Redaktion behält sich jedoch 
vor, Leserbriefe gekürzt zu veröffentli-
chen. Für unverlangt eingesandte Manu-
skripte oder Fotos übernehmen wir keine 
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sendung. Namentlich gekennzeichnete 
Artikel stellen nicht in jedem Fall die Mei-
nung der Redaktion dar.� Die Redaktion

Gut,
dass es

sie gibt.
Gewerkschaft der Polizei

DANKSAGUNG

Die in der Polizei Sachsen-Anhalt 
vertretenen Gewerkschaften und 
Berufsverbände, die Polizeistiftung 
e.V., die Sozialgemeinschaft des öf-
fentlichen Dienstes Mitteldeutsch-
land e.V. und der Förderverein der 
GdP LSA e.V. hatten um Unterstüt-
zung für die vom Hochwasser betrof-
fenen Bediensteten in der Polizei 
gebeten. Zur Begleichung des gemel-
deten Gesamtschadens von ca. 
420 000 € konnten Spenden in Höhe 
von 35 500 € aufgebracht werden.

Diese Spendensumme ist durch 
Großspenden u. a. der Sozialgemein-
schaft des öffentlichen Dienstes Mit-
teldeutschland e. V., der Polizeistif-
tung e. V., der Gewerkschaft der 
Polizei Sachsen-Anhalt; des Förder-
vereins der GdP LSA und weiteren 

Spendengelder wurden verteilt
unterstützt worden. Ergänzt wurde 
dies u. a. durch eine Spendensamm-
lungen im Rahmen der Verabschie-
dung des Polizeipräsidenten von 
Braunschweig und während eines 
Besuches einer Seniorengruppe aus 
Niedersachsen. Im Auftrag der Aufru-
fenden möchten wir uns an dieser 
Stelle vor allem bei den Spendern 
aus Niedersachsen für das außeror-
dentlich hohe Engagement ganz 
herzlich bedanken. Auch durch diese 
Spenden ist eine Milderung der 
schweren Folgen des Hochwassers 
für die Betroffenen möglich gewor-
den. Dies kann man nicht hoch genug 
würdigen.

Mit freundlichen Grüßen
Vera Ruppricht und Uwe Petermann

Weihnachtsgruß
Liebe Kolleginnen und Kollegen,

durch unsere gemeinsame An-
strengung kann die GdP Nieder-
sachsen auf ein erfolgreiches Jahr 
2013 zurückblicken. Ich bedanke 
mich für die Treue der GdP gegen-
über, den ehrenamtlichen Gewerk-
schaftern/-innen und Personalrats-
mitgliedern für ihren motivierten 
Einsatz für die gute und gerechte 
Sache, Dank aber auch den Dienst-

stellen und Verantwortlichen, die 
bereit waren, offene und konstrukti-
ve Gespräche zu führen.

Allen wünsche ich eine schöne 
Advents- und Weihnachtszeit, den-
jenigen, die Dienst haben, dennoch 
ein wenig Ruhe und Besinnlichkeit 
sowie einen guten Rutsch ins neue 
Jahr.

Dietmar Schilff,
Landesvorsitzender 

Innenminister Boris Pistorius.
Foto: Hinrich Heidemann

Getsch, der Oberbürgermeister von 
Cuxhaven, und der GdP-Bundesvor-
sitzende Oliver Malchow Grußworte 
an die Delegierten. Boris Pistorius, 
der niedersächsische Innenminister, 
referierte unter anderem  zur Strate-
gie 2020, die eine neue Polizeikultur 
begründen soll und verstärkt den ge-
genseitigen Respekt in den Fokus 
nimmt. Die neuesten Forschungser-
gebnisse zur Polizei im NS-Staat stell-
te Dr. Dirk Götting vom Polizeimuse-
um in einem anschaulichen Vortrag 
dar. Neben den Führungsspitzen der 
niedersächsischen Polizeibehörden 
nahmen Vertreter aus der Landespoli-
tik teil. Am 21. November endete der 
30. Landesdelegiertentag mit ab-
schließenden Plenumsberatungen.

Red.
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Hannover, 5. November 2013: 
Beim Pressesprecher-Stammtisch 
„Doppel:Punkt“ des niedersäch-
sischen SoVD (Sozialverband 
Deutschland) und der GdP stand am 
5. November das Thema Prävention 
auf der Tagesordnung.

Sozialministerin Cornelia Rundt 
und Jörg Mildahn (stellvertretender 
GdP-Landesvorsitzender) diskutie-
ren unter anderem über häusliche 
Gewalt und die Kriminalprävention 
im Städtebau. Im breit gefächerten 
Ministerium der SPD-Politikerin fin-
det sich diese Zuständigkeit ebenso 
wie die Gestaltung von Seniorenser-
vicebüros und Pflegeberatungsstel-
len. Angesichts der geplanten Zu-
sammenführung dieser beiden Ein-
richtungen plädierte Mildahn dafür, 
die Erreichbarkeiten im ländlichen 
Raum zu verbessern und auch Prä-
ventionsangebote der Polizei (zum 
Beispiel Kontaktdaten und Informa-
tionsmaterial) dort zu bewerben, wo 
Ratsuchende sich ohnehin mit The-
men wie Umbau von Wohnungen 

Talk mit GdP und SoVD

oder Gewalt in der Pflege beschäfti-
gen müssen.

Christian Hoffmann, Pressesprecher 
und Gewerkschaftssekretär bei der 
GdP, moderierte den 30-minütigen Talk 
vor niedersächsischen Kommunikati-
onsverantwortlichen. Matthias Büsch-
king, Leiter der SoVD-Presseabteilung 
und Landespressesprecher, hatte die 
Gäste in der Unabhängigen Patienten-

V. l.: Sozialministerin Cornelia Rundt mit Christian Hoffmann und Jörg Mildahn von der GdP. �
� Foto: Daniela Wulf 

beratung Deutschland (UPD) Hannover 
begrüßt. Den Schlusspunkt setzte Edda 
Schliepack, Bundesfrauensprecherin 
und stellvertretende Landesvorsitzende 
des SoVD. Sie freue sich, dass der vor 
Jahren gekürzte Etat der „Sozialen 
Stadt“ offenbar um 200 Millionen Euro 
aufgestockt werden soll. Außerdem for-
derte sie eine bundeseinheitliche Fi-
nanzierung für Frauenhäuser.� Red.

Anzeige
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Einsatzbetreuungen in 
Bad Nenndorf und Hannover

Bad Nenndorf/Hannover: Die 
GdP-Teams waren im November 
wieder zur Einsatzbetreuung 
unterwegs. Zuletzt kümmerten sich 
Michael Bersenkowitsch und 
Michael Stieg aus der GdP-Bezirks-
gruppe Göttingen am 2. November 
um die eingesetzten Polizeikräfte 
bei einer Neonazi-Kundgebung in 
Bad Nenndorf. Sechs Tage später 
ging es für die Bezirksgruppe ZPD 
um Frank Jürges, die BG Braun-
schweig mit Jörg Kremer an der 
Spitze sowie Dietmar Schilff, Jörg 
Mildahn und Christian Hoffmann 
vom Landesbezirk zum Fußball- 
einsatz in die Landeshauptstadt. 

Rechtsextreme in Bad Nenndorf

In Bad Nenndorf waren nach einer 
Kundgebung im August Anfang No-
vember erneut Neonazis aufmar-
schiert. Angesichts von gerade ein-
mal rund 50 Rechtsextremen sowie 
zirka 250 Gegendemonstranten lief 
das Einsatzgeschehen jedoch ohne 
größere Vorkommnisse ab. Die um-
sichtige Arbeit der Polizei wurde der 
GdP gegenüber seitens der Politik 
und auch vonseiten der Gegende-
monstranten gelobt. Unglücklicher-
weise ereignete sich jedoch ein Ver-
kehrsunfall auf dem Weg nach Bad 
Nenndorf, bei dem vier Kollegen der 
Polizeiinspektion Göttingen verletzt 
wurden. Sie mussten zunächst ins 
Krankenhaus gebracht werden und 

konnten auch in den Folgetagen 
keinen Dienst versehen. Die GdP 
wünscht ihnen vollständige Gene-
sung! 

Niedersachsen-Derby in Hannover

Die nächste Einsatzbetreuung durch 
die GdP stand am 8. November an. 
Beim Freitagabendspiel der Fußball-
Bundesliga kam es beim Nachbar-
schafts-Derby zwischen den Roten 
und den Blau-Gelben. Die Betreu-
ungsteams der Bezirksgruppen wa-
ren ab dem Nachmittag unterwegs 
und fungierten vor allem als An-
sprechpartner für die Kolleginnen 
und Kollegen. Die GdP bedankte sich 
anschließend bei allen eingesetzten 
Kräften für den besonnenen professi-
onellen Einsatz in Hannover. Jörg 
Mildahn, stellvertretender GdP-Lan-
desvorsitzender, lobte die Einsatz-
kräfte: „Durch das professionelle und 
besonnene Vorgehen der Polizei 
konnte Schlimmeres verhindert wer-
den. Trotzdem hat es bei Angriffen 
gegen die eingesetzten Polizeikräfte 
eine Reihe von verletzten Kollegin-
nen und Kollegen gegeben, denen 
wir baldige Genesung wünschen!“ 
Im Vorfeld hatte die Einsatzleitung 
die Kräfteplanung gut vorbereitet. 
Die Provokationen seitens einiger 
Störer mit Pyrotechnik und Flaschen-
würfen hatten die Polizeikräfte vor 
dem Spiel souverän im Griff. Massive 
Ausschreitungen vor dem Spiel und 
währenddessen konnten verhindert 
werden. Trotzdem kam es nach der 
Partie noch zu Ausschreitungen durch 
gewaltbereite Störer. Randalierend 
zogen sie kurz vor Mitternacht durch 
Hannovers Innenstadt, warfen mit 
Stühlen Schaufenster ein und griffen 
ein Polizeifahrzeug in der Nähe des 
Hauptbahnhofes an. Seitens der Poli-
zei mussten Wasserwerfer zum Ein-
satz kommen. Vor dem Hauptbahn-
hof konzentrierten sich noch einmal 
die Kräfte, um die Rückreise der Ein-
tracht-Anhänger zu begleiten. 

Gegenüber zahlreichen Medien 
machte die GdP ihre Positionen deut-
lich. „Die beiden Vereine und ihre 
Mannschaften müssen sich aktiv von 
Personen distanzieren, die beim Fuß-
ball Hass schüren und Straftaten be-

gehen. Solche Menschen brauchen 
wir nicht in den Stadien“, forderte 
Dietmar Schilff. „Die GdP ist es end-
gültig leid, immer wieder verletzte 
oder beleidigte Kolleginnen und Kol-
legen beklagen zu müssen! Die Zeit 
des Redens muss nun vorbei sein, 
konsequentes Handeln ist umge-
hend erforderlich. 14 verletzte Poli-
zistinnen und Polizisten sind zu kon-

statieren. So macht Fußball keine 
Freude mehr. Das Niedersachsen-
Derby wurde von Gewalttätern miss-
braucht.“ Allein der Einsatz von 
mehr als 2000 Ordnungsdiensten 
und Polizei habe verhindert, dass es 
nicht zu schwereren Verletzungen 
gekommen sei.

„Es handelt sich bei den Gewalttä-
tern nicht um Fans. Es ist bekannt, wo 
sie in den Kurven stehen und ihre Pri-
vilegien ausnutzen. Sie werden von 
den Mannschaften und Vereinen im-
mer noch positiv behandelt. Nach den 
Partien gehen die Spieler sogar zu 
ihnen, hofieren sie und applaudieren, 
obwohl diese Gruppen für die Aus-
schreitungen verantwortlich sind. Da-
mit muss jetzt endgültig Schluss 
sein!“, verlangte der GdP-Landesvor-
sitzende. Die friedlichen, echten Fuß-
ballfans ermuntert Schilff erneut zum 
gemeinschaftlichen Auspfeifen von 
unfairen, beleidigenden und gewalt-
tätigen Handlungen in den Arenen. 
„Gemeinsam und fair ist die Devise, 
nicht gegeneinander und unfair“, be-
tonte er.

CH
Michael Bersenkowitsch und Michael Stieg 
in Bad Nenndorf.�  Foto: Ralf Hermes

Das Team der GdP-Einsatzbetreuung beim 
Vortreffen an der Landesgeschäftsstelle (v. l. n. r.): 
Axel Winkelhake, Ingo Lowski, Bernd Pahl, 
Frank Jürges, Jörg Mildahn, Dietmar Schilff, Jörg 
Kremer, Horst Graf und Rainer Holze. � Foto: CH
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Seminar für Seniorinnen und Senioren 
im Seminarhotel Jeddinger Hof

Unser neuer Landesseniorenvorsit-
zender Erwin Jark begrüßte erstmals in 
dieser Funktion eine Seniorin und 20 
Senioren am 17. Oktober zu einem 
zweitägigen Seminar in Jeddingen. 

Den Vormittag füllte Helmar Höft, 
Suchtberater bei der PD Oldenburg, mit 
nachdenkenswerten Informationen zu 
den gefährlichen Wegen in die Sucht. 
Er wies zugleich auf die Möglichkeiten 
hin, auf diesem Weg auch umzukehren.

„Es ist keine Schande sucht-
krank zu sein, wohl aber, nichts 

dagegen zu tun!“

Leider musste unsere Referentin 
Uta Dröschel wegen einer kurzfristi-
gen Erkrankung absagen. Sie hatte 
schon im vorherigen Seminar im Fe-

bruar wertvolle Tipps zur gesunden 
Ernährung im Alter geben können, die 
von den Teilnehmenden mit Interesse 
aufgenommen worden waren. An ih-
rer Stelle stellte Manfred Forreiter das 
AktivProgrammSenioren (APS) vor. 

Vorsorgemöglichkeiten wie Patienten-
verfügung und Vorsorgevollmacht 
wurden neben anderen Themen ange-
sprochen. Aus dem Teilnehmerkreis 

Die Seminarteilnehmer� Foto: GdP 

Fortsetzung auf Seite 6
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kam der Wunsch, über diese Themen 
noch umfassender informiert zu wer-
den. Ehrenamtliche Aufwandsent-
schädigungen bzw. weitere Einkünfte 
im Ruhestand und der daraus entste-
henden Steuerpflicht oder Steuerfrei-
heit waren das interessante Thema 
vom Steuerberater Ulrich Götze.

Am Abend wurde dann das Seminar 
mit dem gemütlichen Teil fortgesetzt. 

Am zweiten Seminartag gab Bernd 
Meyer von der Signal-Iduna-Versiche-
rung (PVAG-Partner) zu den Themen 

Altersvorsorge und der Pflegeversiche-
rung umfangreiche Informationen. Herr 
Meyer steht auch den einzelnen Kreis-/
Bezirksgruppen nach Absprache für 
diese und auch andere Themen zur 
Verfügung. 

Im Anschluss gab unser Landesvor-
sitzender Dietmar Schilff seinen ge-
werkschaftlichen Situationsbericht. 
Mit der derzeitigen Landesregierung 
ist man wieder gut im Gespräch und 
hat die Hoffnung, dass sich unsere ge-
werkschaftlichen Forderungen in ei-
ner besseren Atmosphäre verfolgen 
lassen. 

Nach dem gemeinsamen Mittages-
sen gab der Landesseniorenvorsitzen-
de Erwin Jark noch einen Bericht über 
die letzte Landesseniorenkonferenz. 
Er stellte u. a. einige der dort beschlos-
senen Anträge vor und empfahl die 
Webseite der GdP Nds.  – Senioren-
gruppe –. Dort sind u. a. alle auf der 
Konferenz behandelten Anträge und 
umfangreiche Informationen zum APS 
veröffentlicht. Nach einer kurzen Kaf-
feepause wurden die Teilnehmer die-
ser gelungenen Veranstaltung nach 
Hause entlassen. 

M.F.

AUS DEN KREIS- UND BEZIRKSGRUPPEN

Termincheck
JHV der BG Hannover

Einladung zur JHV der BG Hannover.
Am: 17. 12. 2013, 16.30 Uhr
Ort: ehemalige Kantine der PD 

Hannover, Waterloostraße 9, 30169 
Hannover
Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Totenehrung
3. Wahl der Verhandlungsleitung
4. �Gewerkschaftlicher Situationsbe-

richt durch die Vorsitzende
5. Kassenbericht
6. Bericht der Revisoren
7. Grußwort – Landesvorstand GdP –
8. Wahlen
9. Verschiedenes

Im Anschluss an die JHV wollen 
wir wieder in gemütlicher Runde bei 
Speis und Trank zusammensitzen.

Der Vorstand

BG Hannover – Einladung zur 
Adventsfeier der Seniorengruppe

Die Adventsfeier der Senioren wird 
am 10. 12. 2013, ab 16.30 Uhr in der öff. 
Kantine Welfenplatz, Am Welfenplatz 
1a, 30161 Hannover, stattfinden. Alle 
Senioren sind dazu herzlich eingeladen!

 Der Vorstand 

JHV der KG Goslar

Die Kreisgruppe Goslar führt ihre 
diesjährige Jahreshauptversammlung 
am Donnerstag, 23. 1. 2014, ab 15.30 
Uhr in der Aula des Dienstgebäudes 
der Polizeiinspektion Goslar, Heinrich-
Pieper-Str. 1, durch. Hierzu sind alle 
Mitglieder/-innen der Kreisgruppe 

ganz herzlich eingeladen. Im Mittel-
punkt wird der gewerkschaftliche Situ-
ationsbericht nach der Landtagswahl 
2013 stehen. Insbesondere sollen die 
Erfolge der Gewerkschaft der Polizei, 
die für die Kolleginnen und Kollegen 
erzielt wurden, aber auch der Blick in 
die Zukunft dargestellt werden. Weiter 
sollen einige Mitglieder für ihre lang-
jährige Gewerkschaftszugehörigkeit 
geehrt werden. Im Anschluss an den 
offiziellen Teil findet ein gemütliches 
Beisammensein für alle Anwesenden 
statt. In diesem Rahmen lädt die Kreis-
gruppe zu einem rustikalen Grünkohl-
essen ein. Der besseren Übersicht we-
gen werden die Mitglieder/-innen 
gebeten, ihre Teilnahme bis zum 16. 1. 
2014 bei Herbert Brauer, Tel.: 0 53 23- 
9 41 10-1 22, oder Ulrich Munschke un-
ter Tel.: 0 53 21-3 39-3 54, mitzuteilen.
Herbert Brauer, Vorsitzender KG Goslar

KG Braunschweig – 
Seniorenweihnacht 

Die KG Braunschweig lädt herz-
lichst ihre Senioren aus den Bereichen 
der Polizeiinspektion, der ZKI und 
dem PD-Stab zu einem vorweihnacht-
lichen Nachmittag bei Kaffee, Kuchen 
und Musik am 6. 12. 2013 um 14.30 
Uhr in den Blauen Salon der Friedrich-
Voigtländer-Straße 41 ein.

Anmeldungen an G. Bengelsdorf 
(05 31-6 39 64) oder R. Holze (0 15 25- 
6 10 89 92).

Für der KG-Vorstand Rainer Holze

KG Göttingen

Wir laden ein zur Senioren-Weih-
nachtsfeier. Sie findet am Donners-
tag, 5. 12. 2013, ab 15.00 Uhr in Göt-

tingen, Otto-Hahn-Straße 2 statt. Ein 
ausgebildeter Kabarettist wird uns 
die Weihnachtsgeschichte nach Lud-
wig Thoma vorlesen. Für das leibliche 
Wohl – Kaffee und Kuchen – wird wie 
immer gesorgt. Wir freuen uns auf 
diesen Nachmittag mit Ihnen und Ih-
ren Partner/-innen.

Der Vorstand.

Berichte 
BG Braunschweig –                                          

Bezirksdelegiertentag in Salzgitter

Am 21. 10. fand in der Kulturscheune 
zu Salzgitter-Lebenstedt der Bezirksde-

Suche zwecks Länderwechsels 
für sofort einen Tauschpartner 
aus Niedersachsen, der sich nach 
Bremen versetzen lassen möchte. 
Bin selbst als PK (A 9) bei der 
Schutzpolizei tätig. Weitere De-
tails per Mail oder Telefon.

Kontaktaufnahme bitte über:
ycelikqgmx.de

TAUSCHPARTNER 
GESUCHT

V. l. n. r.: Thomas Brych, Gerd Niebel, Insa 
Reinecke-Buß und Jörg Kremer � Foto: GdP



12 – 2013 Deutsche Polizei  7

LANDESJOURNALNiedersachsen

AUS DEN KREIS- UND BEZIRKSGRUPPEN

legiertentag 2013 unter dem Motto: 
„Immer im Einsatz für den Bürger“ statt.

Sachlich aber auch selbstkritisch be-
trachtete der Vorsitzende Jörg Kremer in 
seinem Geschäftsbericht die Aktivitäten 
der Bezirksgruppe. So seien die dezen-
tralen Aktionen, anlässlich der Tarifrun-
de 2013, ein voller Erfolg gewesen. We-
niger erfreulich ist die mangelnde Bereit-
schaft vieler Kolleginnen und Kollegen, 
an Aktionen teilzunehmen. Hier bestehe 
dringend Handlungsbedarf. Kremer ver-
abschiedete Insa Reinecke-Buß, Thomas 
Brych und Gerd Niebel aus dem Vor-
stand der Bezirksgruppe und dankte ih-
nen für ihre jahrelange Mitarbeit. Ihre 
Posten werden demnächst nachbesetzt. 
Der stellvertretende Bundesvorsitzende 
und Landesvorsitzende Dietmar Schilff 
referierte zu aktuellen Themen. „Eine 
Polizei, die sich täglich in einem Span-
nungsfeld bewegt, ist auch eine Polizei 
mit Seele“, so Schilff. Der Landesvorsit-
zende erinnerte an die am 13. 12. be-
vorstehende Tannenbaum-Aktion 2013 
in Hannover und rief alle Kolleginnen 
und Kollegen zur Teilnahme auf. Im öf-
fentlichen Teil begrüßte Kremer u. a. 
den GdP-Landesvorsitzenden Dietmar 
Schilff, Klaus-Peter Bachmann (Vizeprä-
sident des Niedersächsischen Landta-
ges), Wolfram Skorczyk (Verwaltungs-
vorstand der Stadt Salzgitter), Michael 
Pientka (Polizeipräsident PD Braun-
schweig) und Roger Fladung (Vizepräsi-
dent PD Braunschweig). Beeindrucken-
de Impulsreferate von Claudia Pracht 
(Sachbearbeiterin ZKD, PI SZ) und Tors-
ten Ahrens (PI Goslar) kennzeichneten 
den Einstieg in eine Diskussionsrunde 
unter der Moderation von Sascha Göritz 
rund um die gestiegene Einsatzbelas-
tung für Polizeibeschäftigte im Bezirk 
Braunschweig. So ging u. a. Kornelia 
Wysocki auf die Belastungen der Tarifbe-
schäftigten bei Einsätzen und die hohe 
Wertschätzung durch die Einsatzkräfte 
ein. Erfolg zeichnet sich nur durch das 
Team von Exekutive, Verwaltungsbeam-
ten und Tarifbeschäftigten ab  und moti-
viert zum Weitermachen, auch wenn die 
finanzielle Wertschätzung fehlt.  Nach 
Beendigung der Tagung fanden zum 
Ausklang weitere Diskussionen in klei-
nen Runden an der Kaffeetafel statt.�Red.

Delegiertentag der BG der 
PD Göttingen in Buchhagen

Buchhagen. Mit einem einstimmi-
gen Delegiertenvotum wurde am 
30. 11. 2013 der neue Vorstand der 
GdP-Bezirksgruppe Göttingen ins 
Amt gewählt. Der alte und neue Be-

zirksgruppenvorsitzende Harald Cal-
sow freute sich über eine überaus ge-
lungene Veranstaltung.

Mit einer kurzen Lesung von Wolf-
gang Winkel aus dem Buch „Abge-
knallt“ von Peter Jamin wurde zum 
Einstieg in den öffentlichen Teil auf 
das Thema „Gewalt gegen Polizisten“ 
hingewiesen. Leitmotiv des Delegier-
tentages war der Titel: „Staatsgewalt 
1933/2013“. Der Landesvorsitzende der 
GdP Niedersachsen, Dietmar Schilff, 
betonte, dass Gewalt gegen Polizei auch 
Gewalt gegen die Gesellschaft bedeute. 
Aber nicht nur die direkte Gewalt belas-
te. „Achten Sie auf Ihre Seelen“ hatte 
die ehemalige Landesbischöfin Margot 
Käßmann einmal den Polizistinnen und 
Polizisten in Niedersachsen mit auf den 
Weg gegeben. Dietmar Schilff erinnerte 
an diesen Rat, denn das Leid und der 
Kummer anderer Menschen, sei es als 
Opfer von Verkehrsunfällen oder Ge-
schädigte nach einer Straftat, belaste 
auch die eingesetzten Polizistinnen und 
Polizisten. Für diese Arbeit gute Rah-
menbedingungen zu setzen, sei auch 
Aufgabe der Vorgesetzten und der ver-
antwortlichen Politiker.

In einem zweiten Abschnitt referier-
te Dr. Dirk Götting vom Polizeimuse-
um Niedersachsen zum Thema: „Vor 
80 Jahren: Der Weg der Polizei von 
der Demokratie in den NS-Staat 
1933“. Bei diesem Vortrag hätte man 
eine Stecknadel im Raum fallen hören 
können. Sehr anschaulich schilderte 
Götting den Weg von der demokra-
tisch strukturierten Polizei in Preußen 
hin zu den Gräueltaten in der Nazizeit 
und der Verstrickung der Polizei dar-
in. Seine Lehren für heute münden in 
dem Aufruf nach Etablierung einer 
Streitkultur innerhalb der Polizei, die 
mit einem festen Leitbild politischen 
Opportunismus verhindern soll. Im 
Jahre 1933 seien gleich zu Beginn die 
Gewerkschaften in Gänze aber auch 
polizeiintern ausgeschaltet worden. 
Viele aktuelle Themen im Binnen- 

und im Außenverhältnis der Polizei 
prägten die weiteren Reden. So erläu-
terte der Vizepräsident der Polizeidi-
rektion Göttingen, Bernd Wiesendorf, 
die ersten Überlegungen zur Poli-
zeistrategie 2020 und die weiteren 
Schritte dorthin. Aus dem HPR im Nds. 
Innenministerium berichtete Martin 
Hellweg über ein sich in der Atmo-
sphäre vollständig veränderten Um-
gang mit dem neuen Innenminister 
Boris Pistorius. Dieser führe derzeit 
viele Gespräche mit den Personalver-
tretungen im Lande und sei dabei, 
eine neue Beteiligungskultur einzu-
führen. Der Bezirksgruppenvorsitzen-
de Harald Calsow wurde mit seinem 
insgesamt 24-köpfigen Vorstandsteam 
einstimmig entlastet und anschließend 
gleichfalls einstimmig wiedergewählt.

Leider konnten sich die Delegierten 
nicht persönlich bei Willi Böker für 
dessen 55-jährige aktive Gewerk-
schaftsarbeit bedanken. Willi hatte die 
Aufgabe der Seniorenvertretung in 
der Bezirksgruppe vor kurzen an Her-
mann Müller weitergegeben und war 
beim Delegiertentag gesundheitlich 
verhindert. Daher an dieser Stelle un-
ser Dankeschön für die absolut her-
ausragende Gewerkschaftsarbeit über 
viele Jahrzehnte in unserer GdP.

Bei dem aus dem Vorstand ausschei-
denden Wolfgang Winkel bedankte sich 
der Vorsitzende für die geleistete treue 
Arbeit. In die frei gewordene Position 
des stellvertretenden Bezirksgruppen-
vorsitzenden wurde Ralf Hermes aus 
Hameln und in die des Schriftführers 
Stefan Bode aus Hildesheim gewählt.RH

Der neue Bezirksgruppenvorstand mit Gästen 
des Delegiertentages. 
� Foto: Manfred Kesselring



LANDESJOURNAL Niedersachsen

8  12 – 2013 Deutsche Polizei

AUS DEN KREIS- UND BEZIRKSGRUPPEN

KG Heidekreis: Tag der offenen 
Tür und Spendenübergabe

Am 8. 9. 2013 feierte die Polizeidi-
rektion Lüneburg den „Tag der offe-
nen Tür“ in Walsrode. Die GdP-Kreis-
gruppe Heidekreis beteiligte sich 
dabei mit einem eigenen Stand und 
einem Glücksrad. Nicht nur Kinder, 
sondern auch Erwachsene konnten 
dabei einen der vielen Preise gewin-
nen. Das Glücksrad kam so gut an, 
dass es dauerhaft im Einsatz war und 
somit bereits zwei Stunden vor Ende 
der Veranstaltung sämtliche Preise 
vergriffen waren. Am Ende konnte der 
Vorsitzende der Kreisgruppe Heide-

kreis, Stephan Bühler, mit seinem 
Team nur feststellen: „Der Tag war ein 
voller Erfolg.“

Der durch das Glücksraddrehen 
erzielte Gewinn wurde am 27. 9. der 
Walsroder Tafel übergeben. Bühler 

übergab den aufgerundeten Betrag 
von 100 Euro der Vereinsvorsitzen-
den Ursula Meyer sowie den Vertre-
terinnen der Tafel-Außenstellen. Die 
Vorsitzende nahm sich anschließend 
trotz laufenden Betriebes die Zeit, 
den GdP-Aktiven einen Überblick 
über die Räumlichkeiten der Tafel zu 
gewähren und die internen Abläufe 
zu erläutern. Schwer beeindruckt 
von den vielen fleißigen ehrenamtli-
chen Helfern und dem gut organi-
sierten Verein wurde nochmal deut-
lich: Eine Spende für die Tafel lohnt 
sich aus Sicht der GdP immer, gerade 
weil dadurch Menschen direkt im 
Landkreis unterstützt werden.

� Sandra Wendt/Red.

Die Gewerkschaft der Polizei – Landesbezirk Niedersachsen – 
trauert um folgende verstorbenen Kolleginnen und Kollegen:

Bardehle, Hans	 10. 10. 1922	 Krs.-Gr. Diepholz
Dresselmann, Helmut	 12. 12. 1922	 Krs.-Gr. Schaumburg
Lemke, Fritz	   1.   7. 1920	 Krs.-Gr. Oldenburg Land
Neuber, Horst	   9.   7.  1934	 Krs.-Gr. LKA
Schlüter, Frank	   6.   2.  1955	 Krs.-Gr. Wolfsburg
Stöver, Friedhelm	   7. 11. 1931	 Krs.-Gr. Braunschweig
Thesing, Adine	   2.   3.  1926	 Krs.-Gr. Emsland
Wolf, Walter	 29. 10. 1913	 Krs.-Gr. Cloppenburg

Wir werden ihr Andenken in Ehren halten

NACHRUFE

Das GdP-Glücksrad� Foto: Götz Bockfeld

KG Schaumburg: 
Tour Steinhuder Meer 

Im vergangenen Jahr konnte die 
GdP-Kreisgruppe Schaumburg er-
neut verschiedene Aktivitäten durch-
führen. Dazu gehörte im Sommer 
eine gemeinsame Fahrradtour mit 
der IPA-Verbindungsstelle Schaum-
burg am und übers Steinhuder 
Meer, organisiert von Michael El-
bing und Manfred Schütte. Die 18 
Teilnehmenden, darunter der GdP-
Kreisvorsitzende Schütte und Olaf 
Bielinski (1. Vorsitzender der IPA), 
radelten unter Führung von Udo 
Philipp von Hagenburg durch die 

weiträumige Wiesenlandschaft im 
Westen des Binnengewässers. Nach 
Zwischenstopp an einer Aussichts-
plattform des Naturschutzgebietes 
und einer eigens aufgebauten Erfri-
schungsstation ging es weiter durch 
einen Kiefernwald zum Ferienort 
Mardorf am Nordufer. Von dort wur-
den die Radler von zwei sogenannten 
„Auswanderer“-Schiffen abgeholt.

Mit den historischen Holzbooten, 
auf denen bereits vor hundert Jah-
ren Gäste über das Wasser geschip-
pert waren, überquerten die Teil-
nehmenden den See, auch vorbei an 
der Insel Wilhelmstein. Anschlie-
ßend ging es zurück zum Ausgangs-
punkt „Moorgarten-Treff“, wo nach 
rund vier Stunden die 20 Kilometer 
lange Tour endete. Ein kräftiger Im-
biss sorgte für einen gemütlichen 
Ausklang, wobei natürlich auch der 
Flüssigkeitshaushalt entsprechend 
ausgeglichen wurde.

Red./Manfred Schütte

Überfahrt mit den „Auswanderer“-Booten. � Foto: Manfred Schütte


